
 
 
 
 

 

 

Informationen in Leichter Sprache 

Diese Info ist aus Januar 2024  

Kinderbetreuung soll inklusiver werden 

 

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe wünscht sich: 

Alle Kinder sollen zusammen betreut werden. 

Zum Beispiel: In einer Kindertagesstätte. 

Alle Kinder bedeutet:  

Es ist egal ob ein Kind eine Behinderung hat oder nicht. 

Alle Kinder sollen zusammen  

• lernen 

• spielen 

• erleben, dass jeder anders ist. 

Und dass das gut ist. 

Dazu sagt man auch Inklusion. 

 

Damit das so ist, arbeiten viele Organisationen und Einrichtungen 

zusammen. 

Diese Gruppe heißt: Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 

Jugendhilfe. 

Die Abkürzung ist: AGJ 



 
 
 
 
In der Gruppe ist auch der Paritätische Wohlfahrtsverband. 

 

Zusammen mit den anderen Mitgliedern hat der  

Paritätische Wohlfahrtsverband schon viele Sachen  

für die Inklusion gemacht. 

 

Zum Beispiel 

• geschaut wie die Situation im Moment bei der Inklusion ist. 

• was gemacht werden muss, damit es noch mehr Inklusion gibt. 

 

Dieses Schreiben heißt: Diskussionspapier. 

 

Das Diskussionspapier können Sie hier lesen: Diskussionspapier. 

Das Diskussionspapier ist wichtig. 

Und viele Menschen sollen das Diskussionspapier lesen.  

Vor allem Menschen die Entscheidung treffen dürfen. 

Dann kann es bald noch mehr Entscheidungen für Inklusion geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.agj.de/fileadmin/files/positionen/2023/Diskussionspapier_Inklusive_Kindertageseinrichtungen.pdf


 
 
 
 
Sie möchten mehr Informationen in Leichter Sprache? 

Dann können Sie die neuen Texte per E-Mail bekommen. 

Das geht so: 

Auf der Internet-Seite finden Sie ganz unten dieses Feld: 

Dort können Sie Ihre E-Mail-Adresse eintragen.  

Dann drücken Sie auf das Bestätigungs-Feld. 

In Ihr Postfach kommt dann eine E-Mail. 

Wenn Sie diese bestätigen,  

bekommen Sie die neuen Texte per E-Mail zugeschickt. 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

Über diesen Text 

Der Paritätische möchte,  

dass jeder die Informationen gut verstehen kann. 

Deswegen gibt es die Informationen in Leichter Sprache. 

Dieser Text ist eine Zusammenfassung von einem längeren Text. 

Das heißt: Es gibt noch mehr Informationen zu dem Thema. 

Diese Informationen finden Sie auf der Internet-Seite vom 

Paritätischen. 

Das ist die Internet-Adresse: www.der-paritaetische.de  

Die Informationen sind nicht in Leichter Sprache. 

Die Übersetzung gehört zu einem Projekt vom Paritätischen  

Gesamt-Verband. 

Der Name von dem Projekt ist #GleichImNetz. 

Das Projekt arbeitet dafür, 

dass es im Internet mehr Informationen zu sozialen Themen gibt. 

Im Text steht nur die männliche Form. 

Das ist leichter zu lesen. 

Gemeint sind aber immer alle Menschen. 

Der Paritätische freut sich,  

wenn viele Menschen den Text lesen. 

Sie können den Text gerne an andere Menschen weitergeben. 

http://www.der-paritaetische.de/


 
 
 
 
 

Das Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache 

hat den Text im Jahr 2024 in Leichte Sprache übersetzt. 

Dudweilerstraße 72 

66 111 Saarbrücken 

0 681 93 62 15 05 

www.leicht-sprechen.de 

 

Mitglied im Netzwerk Leichte Sprache 

 

 

 

 

 

Die Prüfgruppe von der reha gmbh in Saarbrücken hat den Text geprüft. 

 

Die Bilder sind von: 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V. 

Der Zeichner ist Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013. 

 

Das Europäische Zeichen für Leichte Sprache: 

© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe.  

Mehr Informationen unter www.inclusion-Europe.eu/easy-to-read 

 

Wir schreiben in dem Text nur die männliche Form. 

Weil das leichter zu lesen ist. 

Gemeint sind aber immer auch alle Menschen. 
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